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Oberhöchstadt (pu) – Es ist schon ein Phä-
nomen: Veranstaltungen der SG Oberhöch-
stadt sind Garanten für ein „volles Haus“
und für eine lange und anstrengende Nacht.
So auch bei der neunten Auflage des schon
legendären und weit über die Grenzen von
Fichtegickelshausen bekannten Oldie-Fa-
schings am Faschingssamstag im Haus Alt-
könig. Schon der Kartenvorverkauf ließ er-
ahnen, dass der Veranstalter auch mit der
diesjährigen Bandauswahl den Geschmack
des Publikums getroffen hatte. Die Karten
gingen  weg wie „warme Semmel“ und an
der Abendkasse war dann eine Dreiviertel-
stunde nach Partybeginn der Restbestand
ebenfalls vergriffen. Um Punkt 21 Uhr konn-
te der Verantwortliche für die SG-Öffentlich-
keitsarbeit, Klaus Lenz, dabei beobachtet
werden, wie er strahlend ein großes gelbes
Schild an die Eingangstür klebte auf dem in
großen schwarzen Buchstaben stand: „Aus-
verkauft!“ Zu diesem Zeitpunkt herrschten
ganz im Gegensatz zu den winterlichen
Außentemperaturen im geschmückten Saal
schon saunaähnliche Grade. Unzählige Ma-
trosen, Clowns, ein paar Nikoläuse, die sich
wohl im Datum geirrt hatten, Hexen, Müll-
Männer, Indianer, Mexikaner, Putzfrauen
und auch „Zivilisten“ tummelten sich ange-
spornt durch „Geoff And The Magic Tones“
auf der Tanzfläche oder trommelten mit den
Händen auf den Tischen rhythmisch mit. Ei-
ne Oberhöchstädter Rakete – zuerst lautes
Stampfen mit den Füßen, dann Trommeln
der Hände auf dem Tisch und schließlich ein
lautes „Magic Tones“ – hatte die sechs Mu-
siker auf die Bühne geholt. Die 60er-Jahre
erlebten eine Wiederauferstehung. Seit mehr
als 15 Jahren begeistert die Band um Sänger
Gottfried „Geoff“ Frickel das Publikum quer
durch alle Generationen mit Musik aus einer
Zeit, in der noch „handgemachte“ Songs ge-
spielt wurden. Von Chuck Berry bis zu den
Beatles, von Sam Cooke bis zu Creedence
Clearwater Revival reichte das Repertoire
begleitet von einer mitreißenden Bühnens-
how und dem entsprechendem Outfit, Maß-
anzügen im Stil der 60er. Geoff ließ bereits

zu Beginn des Abends keinen Zweifel auf-
kommen, was er von den Narren erwartete:
Mitsingen wurde kurzerhand zum offiziellen

Programmpunkt erklärt. Der Ohrwurm
„Misses Robinson“ von Simon & Garfunkel
klang kurz danach vielstimmig durch den
Saal und spätestens zu „Satisfaction“ von
den Rolling Stones machte auch der Letzte
begeistert mit. Die Erfrischungspausen für
die Band verkürzte Klaus Lenz mit einigen
Publikumsspielchen. So gab es beispiels-
weise ein Oldie-Quiz. Dabei wurden Titel
wie „Dream on“ von Nazareth oder „Listen
to the music“ von den Doolie Brothers kurz
angespielt und mussten erraten werden. Die
Reise in die Vergangenheit, zu Flower-Power
und Rock´n Roll, entwickelte sich zur nicht
enden wollenden langen Party-Nacht. Als
auch die Allerletzten dann endlich gegen
4.30 Uhr fast buchstäblich „aus dem Saal ge-
kehrt“ wurden, konnten sie sich zumindes-
tens mit dem Gedanken trösten, dass ange-
sichts dieses überwältigenden Erfolgs einer
Neuauflage des Oldie-Fasching im nächsten
Jahr – das wäre dann der Zehnte – garantiert
nichts im Wege steht.

Flower-Power, Rolling Stones und
„volles Haus“ beim Oldie-Fasching

Frontmann Gottfried „Geoff“ Frickel und seine Magic Tones heizten dem Publikum mächtig
ein. Foto: Puck

Ein glücklicher Klaus Lenz.

Dauerveranstaltungen:
Mittwochs 14-tägig (2. und 4. im Monat):
10 bis 12 Uhr, Receptur, Friedrich-Ebert-
Straße 6:
Energieberatung des Umweltamtes
Montags bis donnerstags jeweils von 16
bis 20 Uhr, freitags von 18 bis 22 Uhr:
Öffnungszeiten des Jugendclubs Oberhöch-
stadt
Donnerstags: 8 Uhr, Ernst-Schneider-
Platz:
Wochenmarkt in Schönberg
Samstags: 8 Uhr, Altstadt:
Wochenmarkt in Kronberg
Ausstellung im Fritz-Best-Museum:
Städtisches Kunstmuseum mit Arbeiten des
Kronberger Bildhauers und Malers Fritz
Best (1894 bis 1980), Öffnungszeiten: mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr, 1. und 3. Sonntag
im Monat 10 bis 12 Uhr
Ausstellungsdauer bis 13.2., Galerie Hell-
hof, Königsteiner Straße 2:
„Entwicklungs-Geschichten“ mit Malerei
und Zeichnung von Frieder Siegler, Öff-
nungszeiten: mittwochs von 15 bis 18 Uhr
sowie samstags und sonntags von 11 bis 18
Uhr
Ausstellungsdauer bis 18.2., Galerie Paul
Sties, Friedrich-Ebert-Straße 35:
Neue Arbeiten des tschechischen Malers
Max Blau, 
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9 bis
13 und 15 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis
14 Uhr
Ausstellungsdauer bis Anfang März, Alt-
königstift, Feldbergstraße 13-15:
Arbeiten des Rosenthal-Designers Björn
Wiinblad
Ausstellungsdauer bis 3.4., Museum
Kronberger Malerkolonie in der Streit-
kirche, Tanzhausstraße 1:
Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen und Gra-
phiken aus der Sammlung der Stiftung
Kronberger Malerkolonie sowie die neues-
ten Schenkungen an die Stiftung. Öffnungs-
zeiten: mittwochs 15 bis 18 Uhr sowie
samstags und sonntags 11 bis 18 Uhr
Freitag, 11.2., 16 Uhr, Haus Altkönig:
Theateraufführung „Das Glück wie das
Pech“ mit dem Theater La Senty Menty,
veranstaltet von der Jugendpflege
Samstag, 12.2., 10 bis 13 Uhr, Le Lavan-
dou-Straße 2:
Tag der offenen Tür bei der Montessori-
Grundschule und im Montessori-Kinder-
haus
Samstag, 12.2. 18 Uhr, Johanniskirche:
Orgelmusik der evangelischen Kirchenge-
meinde
Samstag, 12.2., 21 Uhr, Recepturkeller,
Friedrich-Ebert-Straße 6:
Heavy Metal mit der Gruppe „MisFiT“
Montag, 14.2., 18.45 Uhr, Seniorenwohn-
anlage Rosenhof, Am Weißen Berg 7:
Theaterabend mit dem Stück „Das Gas-
licht“ von Patrick Hamilton

Montag, 14.2., 20 Uhr, evangelische Kir-
che, Albert-Schweitzer-Straße 2:
Ökumenisches Seminar zum Thema „Licht
und Schatten im Johannesevangelium“
Mittwoch, 16.2., 15 Uhr, Markusgemein-
de:
Vorbereitungstreffen der evangelischen
Frauenhilfe zum Weltgebetstag
Donnerstag, 17.2., 18 Uhr, Jugendraum
der Markusgemeinde:
Vortrag von Christiane Gensrich über das
Leben als Journalistin, veranstaltet vom
Kontakt- und Freundeskreis Behinderter
Donnerstag, 17.2., 20 Uhr, Stadthalle:
„Rühmann-Revue“ mit dem Salonorchester
Weimar, veranstaltet vom Kronberger Kul-
turkreis
Freitag, 18.2., 19.30 Uhr, Stadtbücherei,
Hainstraße 5:
Vortrag „Neun Monate danach – Frauen in
Polen heute“ mit Anna Nacher, veranstaltet
vom Netzwerk Ost-West und der Stadt-
bücherei
Freitag, 18.2., 19.30 Uhr, Streitkirche,
Tanzhausstraße:
Benefizkonzert, veranstaltet vom Förderver-
ein der Altkönigschule
Samstag, 19.2., 14 bis 16 Uhr, Kirche, Al-
bert-Schweitzer-Straße 2:
Flohmarkt für Kleidung und Spielsachen,
veranstaltet vom Elternbeirat des Kinder-
gartens Anderland
Samstag, 19.2. 18 Uhr, Johanniskirche:
Orgelmusik der evangelischen Kirchenge-
meinde
Sonntag, 20.2., 16 Uhr, Altkönig-Stift,
Feldbergstraße 13-15:
Großes Chorkonzert des MGV Heiterkeit
1906 Mammolshain
Montag, 21.2., 19.30 Uhr, Stadtbücherei,
Hainstraße 5:
Vortrag „Verkaufen im Internet“ mit Alex-
ander Elsaß, veranstaltet von der Stadt-
bücherei
Montag, 21.2., 20 Uhr, evangelische Kir-
che, Albert-Schweitzer-Straße 2:
Ökumenisches Seminar zum Thema „Licht 
und Schatten im Johannesevangelium“
Dienstag, 22.2., 20 Uhr, Stadthalle:
Vortrag „Fit in den Frühling“ von Dietmar
Göbel, veranstaltet vom Amt für Jugend,
Senioren, Sport und Soziales im Rahmen
der Reihe „Eine Gesellschaft für alle Le-
bensalter“
Mittwoch, 23.2., 19.30 Uhr, evangelische
Kirche:
Vorbereitungsabend zum Weltgebetstag,
veranstaltet von den Gemeinden
Samstag, 26.2., 13 bis 16 Uhr, Kita Schö-
ne Aussicht:
Frühjahrs-Flohmarkt
Samstag, 26.2. 18 Uhr, Johanniskirche:
Benefizkonzert zugunsten der Johanniter
Hilfsgemeinschaft mit dem Orchester der
EKHN, veranstaltet von der Evangelischen
Kirchengemeinde

Veranstaltungen
im Februar

Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 10.2. Central-Apotheke 
Götzenstr. 47/55, Eschborn
Tel. 06196/42521

Fr. 11.2. Marien-Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein
Tel. 06174/21597

Sa. 12.2. Falkenstein-Apotheke 
Alt Falkenstein 47, Falkenstein

Tel. 06174/931770
So. 13.2. Burg-Apotheke 

Frankfurter Str. 7, Königstein
Tel. 06174/7528

Mo. 14.2. Bahnhof-Apotheke 
Berliner Str. 31 - 35, Eschborn
Tel. 06196/42277

Di. 15.2. Kur-Apotheke 
Frankfurter Str. 15, Kronberg
Tel. 06173/940980

Mi. 16.2. Park-Apotheke
Hainstr. 2, Kronberg
Tel. 06173/79021

Apotheken
Dienste
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Kronberg (kb) – Die Dekanatsjugend sucht
zur Teilnahme am Kirchentag, der von Mitt-
woch, 25. bis Sonntag, 29. Mai, in Hannover
stattfindet, noch Interessierte, die mitfahren
wollen. Anmeldeschluss ist Donnerstag, 10.
März. Jugendliche ab 16 Jahren können sich
auch einzeln im Jugendbüro zur Fahrt auf den
Kirchentag anmelden. Haupt- und Ehrenamtli-
che aus der Kinder- und Jugendarbeit werden
die Gruppe der Einzelangemeldeten nach und
in Hannover begleiten. Das Dekanatsjugend-
büro organisiert auf Wunsch auch die Karten
für den Kirchentag, aber auch die komplette
Fahrt. Dauerkarten kosten 79 Euro, ermäßigte
Dauerkarten 49 Euro (für Schüler, Studenten,
Erwerbslose, Sozialhilfeempfänger und Men-
schen mit Behinderung, sowie Wehr- und Zi-
vildienstleistende). Für Familien wird eine Fa-
miliendauerkarte für 129 Euro angeboten. Die-
se Karten beinhalten den Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen des Kirchentages, die Tagungs-
mappe mit vielen Informationen und die Be-
nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel im
Raum Hannover. Die Unterkunft kann gegen
einen Aufpreis von zwölf Euro gebucht wer-
den. Tageskarten sind für 25 Euro, ermäßigte
Tageskarten 15 Euro und die Abendkarte für
zwölf Euro zu haben. Zur Fahrt werden von der
Deutschen Bahn Sonderzüge eingesetzt. Die
Preise dafür sind noch nicht bekannt. 

Dekanatsjugend sucht 
Mitfahrer zum Kirchentag

Kronberg (pf) – Die Projektgruppen Dalles,
Berliner Platz und Verkehr sollen künftig als
Magistrats-Kommissionen ihre Arbeit fortset-
zen. Das beschloss die Stadtverordnetenver-
sammlung einstimmig. Es waren Zweifel laut
geworden, ob die bisherigen Projektgruppen
mit der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
vereinbar und rechtens seien. Als Magistrats-
Kommissionen, hatte die rechtliche Prüfung
ergeben, werden sie dagegen den Anforderun-
gen der HGO genügen. Wer aus der Stadtve-
rordnetenversammlung in den Kommissionen
mitarbeitet, soll im Benennungsverfahren be-
stimmt werden. Nach diesem Beschluss zog
die UBG ihren Antrag, die Projektgruppe „Dal-
les“ um Mitglieder der Bürgerinitiative zu er-
weitern, zurück. 

Aus Projektgruppen werden
Magistrats-Kommissionen

Kronberg (kb) – Die Landwirtschaftlichen
Sozialversicherungsträger Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland, bestehend aus der Land-
und Forstwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft, der Landwirtschaftlichen Alterskasse,
der Landwirtschaftlichen Krankenkasse und
der Landwirtschaftlichen Pflegekasse führen
Montag, 14. März, von 9 bis 12 Uhr im Kreis-
bauernverband, Homburger Straße 9 in Fried-
berg den nächsten Sprechtag durch, bei dem
sich interessierte Mitglieder über ihre versiche-
rungsrechtlichen Angelegenheiten informieren
können. Um telefonische Anmeldung unter der
Nummer 06151-702-1152 wird gebeten.

Sprechtag der
Sozialversicherungsträger


